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avener TaaeblaN
UNö

Bestelluvgen
auf das „Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expeditton
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

LronprinMftraße Nr . 1.Redaktion u. ExpeditionMM

« «zeige«
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven dir

Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Organ für fämmtliche Kaiser!., König!. «. Wt. Kehörden , sam für Re Gemeinde» Amtn. NenAadtgödenr.
Inserate für die lanfende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten.

W 41. Freitag , den 17. Februar W3. 19. Jahrgang.
Destsches Reich .

Berlin , 14 . Febr. Kaiserin Friedrich hat telegraphisch von
England aus befohlen, daß dem kaiserlichen Gesandten in Athen
eine größere Summe für die vom Erdbeben auf Zante heimgesuchten
Nothleidenden zur Verfügung gestellt werde, die zur sofortigen
Vertheilung gelangen soll .

Das von dem Kaiserlichen Statistischen Amte herausgegebene
„ Statistische Jahrbuch" für das Deutsche Reich bringt interessante
Angaben auch über die Einnahmen des Reiches aus der Stempel¬
steuer, die seit dem Jahre 1881 von den Lotterieloosen usW . mit
5 Proz . des planmäßigen Preises erhoben wird . Voll zur Hebung
kam diese Steuer freilich erst 1882/83 und Staats- und Privat¬
lotterien sind in der Hebungsweise verschieden . Im Jahre 1890
sind zusammen 7 683 000 M. an Steuern aus den Lotterien ein¬
gekommen , davon entfallen auf die Staatslotterien 7 132 700 M.,
auf die privaten 550 300 M ., eine ausnahmsweise höhere Summe,
da sich der Einfluß der Schloßfreiheitslotterie geltend macht . Da
nun die genannten 7 683 000 M. Steuer 5 pCt. von dem Preis
der Loose ausmachen, so ist ersichtlich , daß auf das Lotteriespiel
das Zwanzigfache verwendet worden ist , nämlich 153 660 000 M .
Einiges entfällt allerdings auf das mitspielendeAusland , doch dürf¬
ten auf den Kopf der deutschen Bevölkerung immerhin 2—3 M-
als Jahresaufwand für Lotteriespiel entfallen.

In den deutschen Münzstätten wurden im Januar für
6 927 420 M. Doppelkronen , für 184 273 M . Zehnpfennigstücke ,
für 236 768 M . Fünfpfennigstücke und für 11188 M . Einpfennig¬
stücke ausgeprägt. Es sind nunmehr in Umlauf an Goldmünzen
1 631 130 600 M -, an Silbermünzen 462 215 560 M . , an Nickel¬
münzen 49 980 283 M. und an Kupfermünzen 11 966 527 M .

A « s l « N S.
Rom , 14 . Febr . General Frhr . v . Loe ist hier eingetrossen.

Er besuchte heute Kardinal -Staatssekretär Rampolla .
Florenz , 12 . Febr. Prinz Ferdinand von Bulgarien ist

gestern nach Wien abgereist.
Sofia , 15 . Febr. Die Braut des Prinzen Ferdinand von

Bulgarien , Prinzessin Marie Luise, gehört der herzoglichen Linie
des spanisch-bourbonischen Hauses an und ist die älteste Tochter
erster Ehe des Herzogs Robert von Parma , der infolge des Krieges
von 1859 gezwungen wurde , sein Herzogthum zu verlassen. Die
Prinzessin ist zu Rom am 17 . Januar 1870 geboren . Auch ihre
Mutter gehörte dem Hause Bourbon, und zwar der sieilischen
Linie an . Diese Familienverhältnisse erklären auch die Schwierig¬
keiten , die die confessionelle Frage der Verlobung in den Weg
stellte .

Termonde , 14 . Februar. Nach Meldungen aus Baesrode
kam es bei einer Verhaftung zweier Excedenten durch die Gen¬
darmerie zu ernstlichen Ruhestörungen . Die Menge griff die Gen¬
darmen mit Knütteln an und entwaffnete einen derselben. Als
daraus Verstärkungen eintrafen und der Kommandant zum Angriff
überzugehen befahl, zerstreute sich die Menge . Mehrere Personen
wurden verletzt , darunter zwei tödtltch . Zwei Gendarmen sind
leicht verwundet .

Athen , 14 . Febr . Die Regierung entsendet das Panzerschiff
„ Psara " nach der gestern durch heftiges Erdbeben verwüsteten
Insel Samothräe.

M « riUe ,
8 Wilhelmshaven , 16 . Febr . Dem Kaptlt . Etienne . ist ein drei-

monatl . Urlaub zur Wiederherstellung seiner Gesundheit innerhalb der Grenzen
des dmtsckieu Reichs , nach Oesterreich-Ungarn und der Schweiz bew ' lligr .
— Briessend ungen pz . für das Kommando des Kreuzergcschwader : Lhes,

Kontre -Admiral von Pawelsz und Flaggschiff S . M . Krsuzerfregatts „Leipzig " .
S . M . Kreuzcrlorvette „Arcona " nud „Alexandrine "

, find von heute ab und
bis aus Weiteres nach Lapstadt zu dirigiren . — S . M . Av . „Wacht " Komdt .
Kaplt . Ehrlich ll ist heute Morgen 8 Uhr aus Rhede gegangen . — Vom Urlaub

find zurüSgekehrt : Nff.-Ar -t 1 . Ki. Dr . Pcrrenboom und Lt. z . S . Kutscher.
— Lieut . z . S . Recke ist wieder nach Kiel abgereist. — Unt -Lieut . z. S . der

Res . Kerls ist zur Ableistung einer achtwöchentlichen Uebung hier etngetroffen
und hat sich aus S . Ai . S . „Friedrich der Große " eingeschifft. - Durch A .
K . O . v . 13 . Febr . 1893 ist Folgendes bestimmt : Urlaub haben rhalten :
Kontre -Admiral Meusiug , Kmdt . in Helgoland , zu dem ihm nm dem kmd.
Admiral erthetlten am 4 . Jan . d . Js . begonnenen sechSwöchentl. Erholungs¬
urlaub sin Nachurlaub von gleicher Dauer mit gauzem Gehalt innerhalb der

Grenzen des deutschen Reichs , Kord .-Kapt . Draeg -r behuss Wiederherstellung
der Gesundheit v . 10 . Jan . d . IS . ab ein dreimonatlicher Urlaub innerhalb
der Grenzen des deutschen Reichs und uach Italien , Kaplt . Nickel zu dem chm
von dem kmd. Admiral behusS Wiederherstellung der Gesundheit srtheilten am
3 . Jan . d . Js . abgelausenen dreimonatl . Urlaub ein zweimonatl . Nachurlaub
innerhalb der Grenzen d es deutschen Reichs , uach Oesterreich und Italien ;
Lteut . z . S . Borgnis zu dem ihm miltt ' st A . K . O . vom 15 . August 1892

behufS Wiederherstellung der Gesundheit ertheillen am 19 . Februar d. Js .
ablaufeuden sechsmonatlichen Nachurlaub Urlaub bis zur Dauer
eines JahreS innerhalb der Grenzen des deutschen Reichs nach der

Schweiz und Italien unter Stellung » 1s suits de? SseosfizierlorpS .
— Dem Siabsingenieur AßmanN ist auf Gesuch der Abschied mit der gesetz¬
lichen Pension nebst Aussicht auf Anstellung im Zivildienst und der Erlaubmß
zum Tragen seiner bisherigen Uniform mit den für Verabschiedete vorge¬
schriebenen Abzeichen bewilligt. Gleichzeitig ist demselben bei dieser Veran¬
lassung der rothe Adlerorden 4. Kl. verliehen . , — Der Vize-Seekadett der
Seewchr 1. Aufgebots Witt im Ldw.-Bez. Altona ist zum Unt.-Lient. z. S .
der Seewehr 1 . Aufgebots des Seeoffizieickorps befördert. — Der Unt .-Lieut.
z. S . dee Seewehr 1 . Aufgebots des Seeosfizierkorps Schultze im Ldw .-Bez.
Hamburg ist auf seinen Antrag aus allen Militär -Dienstverhältnissen ent¬
lassen . Die Genehmigung zur Anlegung fremdherrl. Orden ist ertheilt: Dem
Kontre-Admiral Mmsing des Ehrenkreuzes 1. Kl. des Fürstlich Lippeschen
Hausordens .

— Kiel , 15 . Febr . Die Lts. z. S . Musculus und Frhr . -
v . Keyserling! sind zu dem am 16 . d . M. beginnenden Torpedo¬
bootskursus und der KM . v . Witzleben an Stelle des KM . von
Klein an Bord des Panzerschiffes „ Sachsen" kommandirt.

— Paris , 15 . Febr . Ist der französischen Marine macht
sich neuerdings wieder eine starke Strömung gegen große Panzer¬
schiffe geltend, nachem man bei Versuchsschießen in Havre Aus¬
schluß über die Wirkungen von Schießen mit Meltnitgranaten
gegen die Kofferdämme und Panzerdecke der Panzerschiffe erhalten
hat. Die Kommission, welche die Versuche leitete, hat für die im
Bau begriffenen Panzerschiffe Lief eingreifende Aendernngen , insbe¬
sondere zum Schutz der vitalen Einrichtungen , das Anbringen
zweier auf Zwischendeckshöhe übereinander liegender Panzerdecke in
Vorschlag gebracht. Man würde dadurch aber doch nur einen
Schutz gegen Granaten mit 25 Sprengladung erzielen. Was
aber wird das Schicksal der großen Panzer sein , wenn sie von
solchen Geschossen mit 100 KZ Sprengladung getroffen werden?
In der Marine frariyaife wird , von d 'Arthaud der Antrag be¬
gründet , daß mit dem Bau der schweren und kostspieligen Panzer¬
schiffe , die doch gegen Melinitgeschoffe keinen Schutz gewähren , ein¬
gehakten , und ein logisch verfaßtes Programm für die französische
Zukunftsflotte aufgestellt werde, welche nach der Ansicht von
d'Arthaud aus raschen Kreuzern von nicht mehr als 4000 t ,
Torpedobooten , Mörserbooten und unterseeischen Fahrzeugen be¬
stehen sollte. Die Konstruktion der Mörserboote , die den Zweck
haben , feindliche Küstenstädte zu bombardiren und die Torpedo¬
boote zu ersetzen, ist von Admiral Reveillere, einer Autorität auf
dem Gebiete der maritimen Technik, in verschiedenen Artikeln der
Manne fronyaife beschrieben . Da unterseeische Boote ihre An¬
griffe gegen das lebendige Werk der Schiffe richten , werden sie
im Stande sein , mit gleichen Quantitäten von Sprengstoff größere

^Verheerungen anzurichten als Mörferboote . Arthaud schließt
j seinen Artikel mit folgenden Sätzen : „Wir fragen , was soll
' aus unseren stolzen Panzerschiffen werden , wenn sie nicht mehr

sicher sind , daß ihnen ein Kreuzer oder ein Mörferboot mit der
neuen Waffe den Todesstoß versetzt . Als unwissend oder strafbar
müssen wir diejenigen bezeichnen , die ihre Augen dieser herein¬
brechenden Wandlung im Seekriegswesen verschließen und die
Geldmittel Frankreichs auf Monstreschiffe verschwenden , deren De¬
fensivwerth im Begriffe steht auf Null herabzusinken. Noch wäre
es an der Zeit , Bauten , wie die des „Mafsena " , „ Charles Mär¬
tel" , Laznr-Carnot" und „Bauret" einzustellen und die dafür
bisher ausgegebenen 320000 Frcs . zu opfern, weil dadurch die
chwere Summe von 100 Mill vor Vergeudung bewahrt bleibe
und zum Bau von schnellen Kreuzern , sowie von Torpedo - und
Mörferbooten verwendet werden könnte , die unserer Flotte noch
mangeln, aber schon jetzt als die Typen der Zukunftsmarine
angesehen werden müssen. " Diese von der „W. Z. " wiederge¬
gebenen Ausführungen verdienen auch in Deutschland auf ihren
Werth sehr genau geprüft zu werden und sie mahnen zur Vor¬
sicht allen Projekten gegenüber, welche auf eine Vermehrung der
großen Panzerschiffe Hinzielen .

Der Kaiser in Wilhelmshaven .
Wilhelmshaven , 16 . Februar.

Frühlingsahnen lagert nach rauher Wintersnacht über den
Gefilden, Frühlingsahnen beschleicht auch unser Herz am heutigen
Tage , der unserer jungen Stadt, dem Hohenzollern-Schooßkind,
die seltene Ehre des Besuches S . M . des Kaisers zu Theil werden
läßt. Schon vor Wochen schwirrten unbestimmteGerüchte umher,
daß S . M. der Kaiser im Monat Februar hier einzutteffen ge¬
denke, aber man schenkte den Ausstreuungen wohl um deswillen
nur wenig Glauben , weil bisher S . M- der Kaiser nur in der
befferen Jahreszeit unseren Kriegshafen ausgesucht hatte . Ein
selten feierlicher Anlaß führt den Allerhöchsten Chef der Marine
heute in unsere Mitte . S . M . der Kaiser gedenkt persönlich der
unter Anrufung Gottes erfolgenden ernsten Verpflichtung der¬
jenigen Rekruten beizuwohnen, die dereinst bestimmt sind , zu
Wasser Deutschlands Ruhm und Ehre zu vertheidigen und wenn
es die Vorsehung fordern sollte, Gut und Blut , Gesundheit und
Leben auf dem Altar des Vaterlandes zu opfern. Wahrlich hohe
und schwere Pflichten sind es, die der Soldatenstand seinen Ange¬
hörigen auferlegt , aber ihre volle Erfüllung ist des ManneS
schönste Zier und hohe Ehre . Kein Beruf erfordert ein solches
Maß von Pflichttreue und Selbstverleugnung , als der des See¬
manns, keiner ist aber auch in gleicher Weise geeignet, den Cha¬
rakter zu stählen, dem Menschen das Walten einer höhere» Macht
so deutlich zu offenbaren, als eben der, dem sich die heute im
Beisein S . M. des Kaisers vor den Altar tretenden jungen
Krieger gewidmet haben . Möge ihnen in guten wie in bösen
Tagen der heutige Tag stets eingedenk bleiben, möge ihnen , wenn
stürmische Wolken de» Horizont verfinstern, die heutige Feierstunde
als ein Sonnen- und Frühlingsstrahl erscheinen und ihnen voran¬
leuchte» durch Trübsal und Finsterniß . Dann wird ihnen in
Wahrheit diese Stunde gesegnet sein fürs ganze Leben.

Der heutige Tag ist nicht nur für die nahezu 1000 jungen
Krieger , die dem Allerhöchsten Kriegsherrn zu Wasser und zu
Lande den Eid der Treue oblegen, ein Feiertag , sondern auch

'für
uns alle, die wir aufs innigste verwachsen sind mit der Marine.
Die Einwohner der Stadt hatten schon am frühen Morgen ihre
Häuser mit Flaggen geschmückt, desgleichen die fiskalischen Gebäude .
Die in Dienst gestellten Schiffe prangten in Flaggengala . Etwas
nach 9 Uhr wurde es vor den Kasernen lebendig. Die einzelnen
Marinetheile hatten Gala angelegt und nahmen die ihnen ange¬
wiesenen Stellungen ein und zwar die II . Werftdivision (mit
Ausnahme der zu vereidigenden Rekruten) und das II . See -

Der tolle Hans .
Kriminal -Novelle von Adolf Streckfuß .

Nachdruck verböte».

I.
Pfarrer Trieben s.

Das Dorf Wiesenau liegt kaum eine Stunde von der reichen
Handelsstadt L* von der nach A* führenden Kunststraße, inmitten
fruchtbarer Felder . Es besteht aus etwa vierzig Bauernhöfen mit
den dazu gehörigen Arbeitshäusern und zeichnet sich durch die ge¬
räumigen , massiven , mit rothen Ziegeln gedeckten Gebäude,
welche ein Zeugniß für die Wohlhabenheit der Bauern ob¬
legen , aus.

Gar stattlich zeigt sich auch die am Eingänge von Wiesenau
liegende Kirche und das ihr gegenüber auf einem mäßigen Hügel
gebaute Pfarrhaus , welches mehr dem kleinen Schlößchen eines
Rittergutsbesitzers , als der bescheidenen Wohnung eines Land¬
geistlichen gleicht .

Vor dem Pfarrhaus zieht sich ein sorglich gepflegter Blumen¬
garten nach der Chaussee hinunter , hinter dem Hause dehnt sich
ein mehrere Morgen umfassender Obst- und Gemüsegarten aus,
dessen Erträgnisse bei der Nähe der bedeutenden Handelsstadt für
den Pfarrer von großer Wichtigkeit sind .

Die Wiesenauer Bauern waren stolz auf ihr schönes Pfarr¬
haus . Wenn sie auch sonst nach Bauernart die Hand immer gern
auf dem Geldbeutel hielten und sich nicht leicht bereit finden ließen,
das sehr magere Gehalt des Pfarrers zu verbessern , so waren sie
doch stets bereit, für das Haus selbst Geld auszugeben. Sie
hielten cs im besten Stande , hatten sie doch sogar die Mittel für
ein eisernes Gitter, welches den Blumengarten einhegte, und ihm
ganz das Ansehen eines Schloßgartens gab, bewilligt. Auch der

Pfarrer Triedeus war stolz auf sein schönes Haus und seinen
reizenden Garten ; glücklicher Weise war er ein bemittelter Mann,
der auS eigenem Vermögen etwas zusetzen und seine Liebhaberei
für die Zucht kostbarer Blumen befriedigen konnte , sonst würde er
bei dem jämmerlichen Einkommen der Pfarrstelle , welches im selt¬
samen Kontrast mit der Eleganz des Pfarrhauses und des eisen¬
umhegten Gartens stand, wohl gezwungen worden fein , schmale
Bissen zu essen, wenn er die schönen ausländischen Blumen , durch
welche der Pfarrgarten von Wiesenau weit und breit berühmt
war, hätte züchten wollen.

Im Sommer prangte der kleine Hügel vor Wiesenau in
einer wahrhaft zauberischen Blüthenpracht . — Wohl selten fuhr
ein Reisender vorbei , ohne anzuhalten und bewundernd durch die
Gitteröffnungen zu blicken, viele begnügten sich auch hiermit nicht,
sie erbaten von dem Pfarrers Triedens die stets gern gewährte
Erlaubniß, sich ein wenig verweilen und die Wunder des Pfarr¬
gartens näher beschauen zu dürfen.

Durch diese Fremdenbesuche erhöhte sich täglich der Ruhm
des schönen Pfarrgartens und seines Inhabers , des Pfarrers
Triedens , der nicht nur ein Blumenzüchter ersten Ranges, sondern
auch ein gelehrter Botaniker war und es verstand, durch seine
Gartenkunst das Auge zu befriedigen und zugleich der Wissenschaft
zu dienen.

Die Bauern von Wiesenau hörten es gern , wenn man ihren
Pfarrer lobte ; sie achteten ihn hoch und dazu hatten sie volle
Veranlassung , denn er war ein grundgelehrter Herr, ein trefflicher
Kanzelredner, der mit kräftigem Wort die harten Herzen der Land-
lcute zu bewegen wußte , und ein Seelsorger im vollsten Sinne
des Wortes, ein Freund und Tröster der Armen und Bedrängten ,
ihr werkthätiger und aufopferungsvoller Wohlthäter !

Es war ein Glück , daß Pfarrer Triedens von seiner ver¬
storbenen Frau ein nicht unbeträchtliches Vermögen ererbt hatte ,

denn bei aller Verehrung , welche die Bauern von Wiesenau gegen
ihn fühlten , ließen sie sich doch nicht bewegen, die kärglichen Ein¬
künfte der Pfarrstelle zu verbessern , obgleich sie hierzu mehrmals
sowohl durch den Pfarrer selbst , als durch die Regierung auf¬
gefordert wurden . Seine Freunde verdachten es deshalb dem ge¬
lehrten Manne, daß er die so gering besoldete Stelle beibehielt,
obgleich ihm mehrfach reich dotirte Pfarren angeboten worden
waren . Triedens selbst hatte oft die Versuchung gefühlt, Wiesenau
zu verlassen , aber das schöne Haus und der herrliche Garten
waren ihm zu sehr an das Herz gewachsen , als daß er sich von
ihnen hätte trennen können. So blieb er denn in Wiesenau. Er
lebte still und zurückgezogen seinen Studien und seiner Blumen¬
liebhaberei ; auf diese und aus die Vergrößerung einer reichen Bi¬
bliothek , welche schon mehrere Zimmer des Pfarrhauses ausfüllte ,
sowie auf die Vervollkommnung eines chemischen Laboratoriums,
welches er sich eingerichtet hatte, verwendete er die Zinsen seines
Vermögens und die Einkünfte der Pfarre.

In seinem Garten, in seinem Laboratorium und in seiner
Bibliothek allein fühlte der Pfarrer sich glücklich. In der letzteren
finden wir ihn auch am Abend eines kalten Dezembertages des
Jahres 182*.

Er war von einem weiten Spaziergange zurückgekehrt ; von
dem engen blauen Mantel hatte er den Schnee abgeschüttelt und
jenen dann mit dem warmen Schlasrock vertauscht ; die Pfeife
war angezündet und er wollte sich soeben an den Studirtisch
setzen , als er durch seine alte Wirthschafterin , Frau Holz , gestört
wurde.

„ Verzeihen Sie , Herr Pfarrer, " sagte Frau Holz kleinlaut,
da sie strengen Befehl hatte , nur bei dringender Veranlassung die
geheiligten Räume deS Bibliothekzimmers zu betreten, „der Ad¬
ministrator Wolden ist da , er verlangt den Herrn Pfarrer sogleich
zu sprechen ."



bataillon auf der Roonstrsße , die II- Matrosendivision vor
den Kasernen in der Ostfrkesenstraße . Am Bahnhof hatten sich
schon um 9i/z Uhr zahlreiche Schaulustige eingefunden , mutzten
jedoch enttäuscht wieder heimkehren , da der Perron mit Rücksicht
auf die bei einem großen Menschenandrang unvermeidlichen
Störungen abgesperrt bleiben mußte. Nur die Offiziere und
dienstlich beschäftigten Personen hatten Zutritt .

In dem am östlichen Flügel des Bahnhofs gelegenen von
Herr» Gärtner Haasemann noch in letzter Stunde Pracht g g -
schmückten Fürstenzimmer hatten sich inzwischen der gestern Abend
hier eingetroffene kommandirende Admiral , Se . Ex Admira
Frhr . v- d . Goltz , der ebenfalls seit gestern hier weilende Chef
der Manöverflotke , Se . Ex. Vizeadmiral Schröder , der Chef
deS UebungSgeschwaders , Kontreadmiral Karcher, und der In¬
spekteur der Marine -Artillerie, Kontreadmiral Thomsen . einge¬
funden. Punkt 10 Uhr lief bei prächtigstem Hohenzollernwetter
der mit 2 Maschinen bespannte Sonderzug geräuschlos in den
Bahnhof ein . Bald darauf entstieg S . M. der Kaiser, der
Admiralsuniform mit Mütze angelegt hatte , dem zweitletzten
Wagen und schritt gefolgt von S . K . Hoheit Prinzen Heinrich
auf die vor dem Fürstenzimmer stehenden Admiräle zu, die salu-
tirend die Hand an die Mütze legten. Zunächst begrüßte S . M.
der Kaiser den kommandirende » Admiral , mit dem er kurze Zeit
in lebhaftem Gespräch verblieb und demnächst die Nebligen . In¬
zwischen hatten die Adjutanten und das kaiserliche Gefolge, in
welchem sich auch 3 Kürafsierosfiziere befanden , die vor dem
Bahnhof haltenden Wagen bestiegen und fuhren über die König¬
straße nach der Drehbrücke und Ostfriesenstraße. Der kaiserliche
Wagen, mit 2 feurigen Trakehner -Rapphengsten bespannt folgte
nach kurzer Pause . In ihm hatten S . M . der Kaiser und
S - K . Hoheit Prinz Heinrich Platz genommen. Unmittelbarvor¬
auf fuhr ein Wagen mit dem kgl. Kammerherrn Graf v . Lüttichau .
Sobald das kaiserliche Gefährt den Bahnhof verließ , tönten ihm
brausende Hurrahs von der am Eingang bei der Königstraße
aufgestellten Menge entgegen. Der Kaiser dankte huldvoll nach
allen Setten und schien besonders erfreut über die buntmützige
Gymnasiastenschaar, die vor dem kgl. Gymnasium Aufstellung ge¬
nommen hatten . Im schlanken Trab ging dann die Fahrt weiter
an der Kirche , der Post und dem reichbeflaggten Rathhaus,
welches letztere das Interesse Sr . Majestät besonders zu erregen
schien , vorbei über die reichbeflaggte Roonstr. , die Oldenburgerstr .,
Königstraße, Manteuffelstraße , Drehbrücke, woselbst dem Monarchen
von Neuem laute Hurrahs entgegentönten , Jachmannstraße
bis zu dem Exerzierhaus in der Ostfriesenstraße. Dasselbe war
in einen farbenprächtigen Tempel umgewandelt. Die Wände
waren mit lebendem Grün ausgestattet , Flaggendraperien gaben
dem Ganzen ein freundliches Gepräge . An der Mittelseite der
Nordfront war der aus Trommeln gebildete Feldaltar aufgebaut,
zu besten beiden Seiten die evangel. und kathol. Ober- u . Stations¬
pfarrer Platz nahmen . Gegenüber war das von der Kaiserkrone
überdachte Podium für S . M. den Kaiser errichtet. An der
Westseite waren in Hufeisenform die Rekruten der Mairosendivision,
an der Ostseite in derselben Form diejenigen der Werfdivision
placirt . Sobald der Kaiser das Exerzierhaus betreten, begrüßte
er die Rekruten mit einem huldvollen „Guten Morgen Rekruten ! " ,
worauf dieselben ehrerbietig mit einem „ Guten Morgen , Ew .
Majestät !" dankten. Dann schritt Se . Majestät , gefolgt von
Sr . K. Hoheit Prinzen Heinrich , dem kommandirende» Admiral
Frhr . v . d . Goltz, dem Admiral L I» srüts , Kontreadmiral Frhr .
v . Senden -Bibran , dem Flügeladjutanten Kapt . z . S . v . Arnim ,
dem Chef der Manöverflotte , S . Ex. Vizeadmiral Schröder , dem
Chef der Marinestation der Nordsee , S . Ex. Vizeadmiral Valois,
dem Chef des UebungSgeschwaders , Kontreadmiral Karcher, dem
Inspekteur der H. Marine -Inspektion , Kontreadmiral Oldekop,
dem Inspekteur der Marine -Artillerie , Kontreadmiral Thomsen,
sowie dem kaiserlichen Gefolge , in welchem sich auch der General¬
major v. Plesten, der Generalarzt Leuthold, der Oberstlieutenant
v . Arnim und Hofmarschall v . Pückler, befanden, die Front der
Matrosen - und der Werftdivision ab und nahm dann auf dem
Podium Aufstellung. Neben S . M. dem Kaiser stand S . K - H-
Prinz Heinrich, sowie die Admiralität , das Gefolge, ferner der
Adjutant S - K- H . des Prinzen Heinrich, Kapt.-Lieut . v. Baste,
sowie vom Oberkommando Kapitän z . S - Tirpitz und Korv.-Kapt.
Breustng , sowie die Stabsoffiziere der Garnison ; auf der andern
Seite 'fanden die Kapitänlieutenants und Subalternoffiziere ihren
Platz. Die Offiziere hatten durchweg mittleren Dtenstanzug,
Mütze mit Schärpe usw . angelegt.

Bald nachdem S . M . der Kaiser das Podium erreicht hatte,
ergriff der katholische Oberpfarrer Wiesemann aus Kiel das Wort
zu einer auf die Bedeutung deS heutigen Tages hinweisenden An¬
sprache, an welche sich eine solche des evangelischen Oberpfarrers
Langheld anreihte. Demnächst trat der Adjutant der I . Abtheilung
II . Matrosen -Division Lieutenant z . S - Louran unter die zwischen
Altar und Podium gehißte Kriegsflagge und sprach die
Eidesformel, welche von den Rekruten nachgesprochen wurde .
Hierauf ergriff Se . Maj . der Kaiser das Wort, und wies in ein¬
dringlichen Worten die soeben Vereidigten auf die in dieser Stunde
übernommenen Pflichten hin und knüpfte hieran die Erwartung,
daß die Rekruten jederzeit ihrer Verpflichtungen eingedenk und
wenn dereinst der Ruf an sie erginge, mit Freuden bereit sein
würden, den letzten Blutstropfen für das Vaterland zu opfern ,

nach dem alten Spruch : „ Ein Wort, ein Mann I" Schließlich trat
der Inspekteur der II . Marine-Inspektion , Kontreadmiral Oldekop ,
hervor und dankte S . Maj . dem Kaiser für die Ehre Seines Be¬
suches, daran die Versicherung knüpfend , daß er , sowie alle Die¬
jenige » , welche die Ehre gehabt , dem feierlichen Akt beizuwohnen,
soviel in ihren Kräften stehe, für die Aufrechthaltung der heute
abgelegten Gelübde Sorge tragen würden . Jeder von ihnen würde
freudig den letzten Blutstropfen für Kaiser und Reich opfern. Zur
Bekräftigung dessen brachte er ein dreimaliges Hurrah auf S . M.
den Kaiser aus , in welches die Anwesenden dreimal begeistert ein¬
fielen . Damit erreichte die Feier kurz vor 11 Uhr ihr Ende.

Unmittelbar darauf verließ Se . Majestät in Begleitung des
Prinzen Heinrich und der Admirale das ExerzierhauS und begab
sich nach dem nahegelegenen Artilleriedepot , um daselbst die neue
28 vw-Haubitze und im Anschluß daran die Schuppen im Zeug¬
hofe zu besichtigen . Nach Schluß der Besichtigung fuhr S . Maj.
der Kaiser, begleitet von S . K- H - dem Prinzen Heinrich über die
Jachmannstraße , Drehbrücke, Manteuffelstraße und Roonstraße nach
dem Offizierkasino, wo um 11*/z Uhr die goldgelbeKaiserstandarte
aufging. Die Räume des Kasinos waren durch Herrn Haasemann aufs
Prächtigste durch Guirlanden und Flaggen geschmückt. Vor dem
Platz des Kaisers lag ein aus Veilchen und Maiblume » kunstvoll
gebundenes Schild mit den von der Kaiserkrone überragten kaiser¬
lichen Initialen . An der Tasel nahmen etwa 80 Personen Theil .
Servirt wurden : Bouillon mit Pasteten . Hummer-Curry, Filet
garnirt mit Gemüse , Butter , und Käse , Kaffee . Während der
Tafel nahm der Chef der Marinestation der Nordsee, Vizeadmiral
Valois das Wort , dankte S . Maj . für die hohe Ehre Seines Be¬
suches und gab diesem Dank in einem Hurrah auf S . Maj . den
Kaiser beredten Ausdruck. In wenigen Worten dankte S . Maj .
mit dem Hinweis auf die Nothwendigkeit der weiteren Ausbildung
unserer jungen , aber an Ehren reichen Marine und schloß mit
einem Hoch auf das Offizierkorps der Marine . Die Tafelmusik
gab das Musikcorps der II . Matrdiv. Gespielt wurde : 1 .
Marsch aus „ Nthalia " v. Mendelsson . 2 . Ouvertüre „Die Weihe
des Hauses " v . Beethoven . 3. Streichquartetts pizzikato : »
Mandolinen -Polka v . Deformes , d . Mexikanische Serenade v . Langey.
4 . Bal-KostumS v . Rubinstein : ». Introduktion , b . Pecheur Napo¬
litain et Napolitaine , v . Toreadore et Andalouse. 6 . Ungarische
Rhapsodie Nr . 2 v . Liszt . 6 . Kaiser-Walzer v . Strauß. 7 . Armee-
märjche : » . Der Pappenheimer , b. Cavallerke-Parademarsch Nr. 1 . ,
0. Finnländischer Reitermarsch , ä . Nr. 113 .

Um 2 Uhr wurde die Tafel aufgehoben, die Kaiserstandarte
ging nieder und Se. Majestät begab sich zunächst zur Werft , um
dort Besichtigungen vorzunehmen .

Heute Abend um 6 Uhr gedenkt Se . Maj . der Kaiser einer
Einladung des Herrn Stationschefs S . Exc. Vizeadmiral Valois
Folge zu leisten . An der Tafel nehmen Theil : Se. Maj . der
Kaiser, rechts von demselben S . K . H . Prinz Heinrich von Preußen ,
Kontreadmiral Karcher, Generalarzt Dr . Leuthold , Kapitän z . S.
Boeters, v . Schuckmann H , Frh . v . Maltzahn , links : Exc. Valois ,
Generalmajor v . Pleßen , Kontreadmiral von Senden , Kapitän
zur See Freiherr - von Bodeyhausen , Valette, Kapitänlieutenant
v . Baße . Seiner Majestät gegenüber hat Admiral Freiherr
v . d . Goltz, rechts von demselben Vizeadmiral Schröder , Kontre¬
admiral Thomsen, Kapitän z . S . Tirpitz , Oberstlieutenant v . Arnim ,
Kapitän z . S . v . Prittwitz, links : Hofmarschall Graf Pückler,
Kontreadmiral Oldekop , Kapitän z . S . von Armin , v - Wietersheim
und Herz seinen Platz.

Die Speisekarte weist auf : Austern , Ochsenschwanzsuppe ,
Lachs, Gurkensalat und frische Kartoffeln , Hammelrücken mit
Tomaten , Salmy von Krammetsvögel , Französische Hühner,
Grüne Spargel mit Hummerkoteletts , Chocoladen-Speise , Käse ,
Früchte , Nachtisch . — Nach dem Diner findet ein Bierabend statt ,
zu welchem die Stabsoffiziere der Garnison geladen sind .

8 « ! « I e S .
Wilhelmshaven , 16 . Februar. Heute Nachmittag sind

von Seiner Majestät besichtigt S . M. S . „ Kaiser" und „ Fried¬
rich der Große " und das Geschützlagerhaus auf der Kaiser! . Werft .
Panzerschiff „ König Wilhelm " feuerte um 12 Uhr einen Salut
von 33 Schuß zu Ehren des Kaisers.

Wilhelmshaven , 16 . Febr. S . Exc. der kommandirende
Admiral , Admiral Frhr. v . d . Goltz, ist gestern Abend 11 Uhr
hier eingetroffen und hat in Hempel's Hotel Absteigequartier ge¬
nommen. Heute früh brachte das Musikkorps des II . Seeba¬
taillons S . Exc. eine Mvrgenmusik . Eine halbe Stunde später
folgte das Musikkorps der II . Matr.-Div.

Wilhelmshaven , 15. Febr. Der Admiralitätsrath und
Hülfsrath im Reichsmarineamt Koch , der vor Jahresfrist von hier
nach Berlin versetzt wurde , ist zum Wirkl . Admiralitätsrath und
Vortragenden Rath im Reichs-Marineamt ernannt.

Z Wilhelmshaven , 16 . Febr. Die Krzrfreg . „ Leipzig " ,
Komdt. Kapt . z . S . Hornung, hat heute Zanzibar verlassen und
ist nach Capstadt in See gegangen.

§ Wilhelmshaven , 15. Febr. Die Stationen der als
vertrieben gemeldeten Tonnen L , R , 11 , 12 , 17, 18 , 19 , 20 , 22 ,
N/1, R/3 sind wieder ordnungsmäßig bezeichnet . Auf der Strecke
vom Feuerschiff Minsener -Sand bis zur Wilhelmshavener Rhede,
sowie im Minsener Fahrwasser sind auf allen Spierentonnen die
Toppzeichen ersetzt . Die Station der rothen Rhedetonne wird

durch eine Bakentonne bezeichnet . Die Tonne U/I hat eine an- !
dere Lage erhalten , sie liegt jetzt in 9 m Wassertiefe u . F 16 » 0
2 Sm . von der Minsener Old -Oog-Bake .

ß Wilhelmshaven , 16 . Febr . In der Adalbertstr .
ist gestern Abend die fahrbare elektrische Beleuchtung aufgestellt,
dieselbe wird heute Abend während des Diners im Stations¬
gebäude brennen .

Wilhelmshaven , 16 . Febr. Einer der ältesten Ein¬
wohner unserer Stadt der Privatier Leopold Vehse ist im Alter
von 67 Jahren gestorben. Vehse war einer der ersten Schutz¬
leute, denen die Aufrechterhaltung der Ordnung in unserer Stadt !
oblag.

K Wilhelmshaven , 16 . Febr . In nächster Zeit findet!
in Berlin zum Besten des in Helgoland errichteten Kindergartens
ein Konzert-Bazar statt . Se . Majestät der Kaiser haben Allerhöchst !
eigenhändig zwei große Kreidezeichnungen angefertigt , welche zum !
Besten des Bazars zu Loosen LIM . verloost werden sollen .

Wilhelmshaven , 16 . Febr . In der Umgegend unserer
Stadt sind bereits die ersten Frühlingsboten, Staare und Lerchen ,
eingetroffen.

Wilhelmshaven , 16 . Febr . Der Radfahrer-Verein
„All Heil " beabsichtigt am 3 . März cr . ein großes Radfahrersest
in der Burg Hohenzollern abzuhalten . Die in Vorbereitung
stehenden Aufführungen sind wieder derart, daß der wegen seiner
großartigen sportlichen Leistungen rühmlichst bekannte Verein
einen ferneren schönen Erfolg haben wird .

KM - er UmgrzM- «»» »er Prv»wz.
Varel , 15 . Febr . Wegen der hier herrschenden Diphthe -

ritis ist die katholische Schule gestern geschlossen worden . — Seit
Freitag voriger Woche ist die Frau des verstorbenen Nachtwächters
H . spurlos verschwunden . Dieselbe hat in der letzten Zeit Spuren
von Geistesgestörtheit gezeigt . Bis jetzt sind die angestellten Nach¬
forschungen ohne Erfolg geblieben.

Oldenburg , 14 . Febr . Bei glänzender Prachtentfaltung
fand gestern im Jnfanterie -Osfizierkasino ein Kostümball der Offi¬
ziere unserer Garnison statt , an welchem auch S . K. H . der Erb¬
großherzog theilnahm ; es kamen mehrere alte charakteristische Tänze
zur Aufführung . Die Tänze waren von Herrn Balletmeister
v . d . Hey eingeübt, wofür ihm vom Offizierkorps eine besondere
Anerkennung zu theil wurde . Nach dem Tanz wurden von den
Offizieren und ihren Damen einige Bühnenstücke zum Vortrag
gebracht, worauf ein Souper folgte und dann ein Ball die glän¬
zende Festlichkeit beschloß. Tie dem Charakter des Festes ange¬
paßte prächtige Dekoration der Kasinoräume war von Herrn K.
Engelke Hierselbst und zwar in der geschicktesten und gediegensten
Weise ausgeführt .

Oldenburg , 15 . Febr. Gestern Abend nach 9 Uhr wur¬
den die Bewohner unserer Stadt wieder einmal durch Feuerlärm
emporgeschreckt . Wie sich herausstellte , brannte es in der Eisen¬
gießerei der Oldenburgischen Maschinen- und Elektrizitätswerke
(früher Telge und Bock) . Der angerichtete Schaden ist nm
gering.

Oldenburg , 15 . Febr . Das an der Schäferstraße bele-
gene Immobil des Herrn Gewerberath Tenne ist durch Kauf in
den Besitz des Herrn Bäckermeisters Spanhake vom Damm über¬
gegangen.

Anrich , 14. Febr. Die Mitglieder der nationalliberalen
Fraktion des Abgeordnetenhauses ließen gestern einen prachtvollen
Kranz am Grabe ihres verstorbenen Parteigenossen Tannen nieder¬
legen .

Osnabrück , 16 . Febr. Eine weitere Kreise interessirende
Entscheidung fällte die hiesige Strafkammer des Landgerichts . Die¬
selbe hat dahin entschieden , daß auch nach der Sabbatsordnung
von 1822 ein Verhängen der Schaufenster nicht gefordert werden
könne , und eine gesetzliche Vorschrift bestehe auch sonst dafür nicht .

Vermischt » ».
—* Cuxhaven , 13. Febr. Der Lloydkahn Nr . 53 , Schiffer

Kröger , von Hamburg mit Wolle nach Blumenthal bestimmt, sitzt
oberhalb Brunshausen im Eise. Der Schlepper „Astecuradeur " ist
auf Heck gelaufen. Der Kahn hat oberhalb der Wasserlinie Bug-
und Heckschaden, derselbe wurde in den Hafen geholt und wird
besichtigt .

—* Leipzig , 14 . Febr . Ein junger Chemiker schoß heute
auf seinen eigenen Vater infolge eines heftigen Streites . Der Vater ,
ein angesehener Fabrikbesitzer, wurde schwer verletzt . Der Sohn
ist verhaftet worden .

—* Die Furcht vor der Cholera fördert mitunter trag!
komische Begebenheiten zu Tage . Ein Beispiel davon brachte zur
Zeit der letzten Cholera -Epidemie in Frankreich eine Correspondenz
aus Parts , die den Exodus des MaireS des Dorfes Sarcelles
schilderte , welcher aus Furcht vor der Cholera , die sich eingestellt
hatte , an der Spitze von 300 Einwohnern ausgewandert war .
Diese Heldenthat des wackeren Maires erinnert Einsender an
einen Pendant, das sich in Bromberg . 1881 abspielte, als dort
sich zum ersten Male in Deutschland Cholera zeigte . Gleich nach
den ersten Todesfällen wandte sich nämlich der damalige Regierungs¬
präsident v . Wißmann an den Minister des Innern, Schuckmann ,
mit der Bitte, er möge gestatten, daß die Regierung ihren «Sitz
nach Breslau verlege. Er bekam aber keinen gelinden Schreck,

Der Pfarrer zuckte bei der plötzlichen Meldung erschreckt zu¬
sammen , er warf einen scheuen Blick auf feine beschmutzten Stiefel
und auf den am Ofen hängenden, noch von Wasser triefenden
blauen Mantel . Einen Augenblick besann er sich , dann ant¬
wortete er :

„ Sagen Sie dem Herrn Administrator , ich sei mit einer drin¬
genden Amtsarbeit beschäftigt und bäte ihn , mich morgen früh zu
besuchen."

„Das sagte ich schon , aber der Herr will sich nicht abweisen
lasten; er meint, er müsse den Herrn Pfarrer sogleich sprechen , es
handle sich um eine fürchterlich wichtige Sache. "

„ Weifen sie ihn trotzdem ab ; ich kann ihn heut nicht sprechen ,
ich habe Kopfschmerzen , muß mich früh zu Bett legen ! Aber nein,"
unterbrach er sich , „ führen Sie ihn hierher , es ist bester so , oder
noch bester in das blaue Zimmer!"

„ Aber das blaue Zimmer ist nicht geheizt ."
„Er wird nicht gleich erfrieren ! Ich mag den widerwärtigen

Menschen nicht kn meiner Bibliothek empfangen. Also in die blaueStube. Ich komme gleich. "
Me Wirthfchafterin entfernte sich. Der Pfarrer schautpaar Augenblicke gedankenvoll vor sich nieder, dann aber entl«er sich eiligst seiner beschmutzten Stulpenstiefel, die er mit ,Paar leichten Pantoffeln vertauschte . Erst nachdem er die a

gangene Pfeife wieder in vollen Brand gefetzt hatte , begab ein die blaue Stube, um den Besuch zu empfangen .
. Der Administrator Wolden. ein schöner , hoher Mannetwa dreißig Jahren , trat dem Pfarrer mit ruhiger , vorn!

Höflichkeit entgegen .
„ Sie werden es mir verzeihen , Herr Pfarrer , daß ich <

spät noch störe , aber eine Angelegenheit von größter Wich
zwingt mich dazu. "

„ Es muß wohl eine Angelegenheit von größter Wichtigkeit
sein , da ich andernfalls überhaupt kaum auf die Ehre eines Be¬
suches von Ihnen Anspruch machen könnte !" entgegnete der Pfarrer
mit einem der geistlichen Milde, welche er sonst im Gespräch gegen
Jedermann zeigte , gänzlich entbehrenden scharfen Ton. Der Ad¬
ministrator aber ließ sich durch die keineswegs freundliche Auf¬
nahme nicht einschüchtern , ernst und bestimmt sagte er :

„ Sie haben durchaus recht , Herr Pfarrer . Zu einem Höf-
lichkeits- oder Freundschaftsbesuch bei Ihnen fehlt mir jede Ver¬
anlassung, und keinenfalls würde ich sie suchen . "

„ WaS verschafft mir also die Ehre ?"
„ Ein furchtbares Ereigniß führt mich zu Ihnen . Es ist in

unmittelbarer Nähe von Wiesenau auf der Landstraße heute Abend
ein gräßliches Verbrechen, ein Mord begangen worden . "

Der Pfarrer fuhr tief erschreckt zurück . „ Ein Mord ? " so
rief er mit zitternder Stimme . „Unmöglich ! Ein Mord in
unserer friedlichen , sicheren Gegend ! Das ist ja gar nicht zu
denken !"

„ Leider ist kein Zweifel möglich . — Der Fuhrmann Sotteck
ist auf seinem Frachtwagen erschlagen und wahrscheinlich beraubt
worden ; die Leiche liegt im Wirthshaus. Ich komme zu Ihnen,
um Sie zu bitten , daß Sie mich sofort dorthin begleiten."

„Ich ? Um keinen Preis ! Was habe ich als Geistlicher denn
mit einem Morde zu thun ? Eine solche Sache gehört vor die
Gerichte. "

„ Sie soll ihnen auch sicherlich nicht entzogen werden ; trotz¬
dem aber bitte ich Sie noch einmal, mich nach dem Wirthshaus
zu begleiten. Es ist unbedingt nothwendig , sofort ein Protokoll
über den Leichenbefund aufzunehmen. Der Schulze , ein sonst ja
durchaus achtbarer Mann, ist zu einer derartigen Arbeit ganz un¬
fähig ; Sie , Herr Pfarrer, sind der einzige Beamte im Dorfe , und
an Sie wende ich mich deshalb . "

„ Ich kann Ihren Wunsch nicht erfüllen ! Mir ist nicht recht
wohl ; ich muß mich sofort ins Bett legen. Sie sehen , daß ich
schon halb entkleidet bin . Außerdem — ich will Ihnen offen
meine Schwäche gestehen — habe ich einen entsetzlichen Abscheu
vor Blut . Ich würde wochenlang nicht schlafen können , wenn ich
die blutige Leiche eines Ermordeten anschauen müßte . — Es geht
wirklich nicht ! Ganz unmöglich ."

Wolden schaute den Pfarrer mit einem verächtlichen
Lächeln an .

„ Solche Worte und Entschuldigungen, " sagte er spöttisch
„ hätte ich von dem berühmten Gelehrten nicht zu hören erwartet
— Sonderbar ! Der Herr Pfarrer TridenS fürchtet sich vor einem
blutigen Leichnam und vor bösen Träumen ! Gegen derartige
Gründe vermag ich natürlich nicht zu kämpfen . Ich bin unter
diesen Umständen gezwungen, selbst in Gemeinschaft mit Herrn
Hauptmann von Rüdiger , zu dem ich geschickt habe, das Protokoll
aufzunehmen und dem Stadtgericht in L* einzusenden. Ich werde
selbstverständlich nicht verfehlen, getreulich zu berichten, wie ich zu
dieser mir nicht zustehenden Amtshandlung gekommen bin , und
aus welchen Gründen der Herr Pfarrer Tridens abgelehnt hat, sie
vorzunehmen. "

Der Pfarrer befand sich in einer peinlichen Verlegenheit. Die
Schmach, der Feigheit beschuldigt zu werden , mochte er nicht auf
sich nehmen, und doch zitterte er bei dem Gedanken, den blutigen
Leichnam zu sehen . Er warf einen recht zürnenden , feindseligen
Blick auf den Administrator — zögernd sagte er :

„ Sie wollten wirklich aus Haß gegen mich mein Ver¬
trauen mißbrauchen und einige flüchtige Worte dem Gericht mit-
theilen ?"

(Fortsetzung folgt .)



als der durch seine Derbheit bekannte Minister rescribirte : „ Man
Wiste bis seht noch nicht , daß die Cholera keine Viehkrankheit sei
und möge deshalb bis zur Entscheidung dieser Frage das Collegium
rubia aus seinem Platze bleiben ." Durch diese Antwort suhlte
Nck der Präsident dermaßen verletzt , daß er sofort seinen Abschied
nahm und nach Breslau zog , mußte aber seine Feigheit schwer
büßen, denn er wurde hier das erste Opfer der Cholera .

—* Die Ortschaft Fischamend bei Wien ist plötzlich vollständig
überschwemmt . Die Bewohner konnten nur mit großer Muhe auf
Kähnen gerettet werden. Mehrere Gebäude sind eingesturzt.

—* I emaPpes , 14 . Febr. Gestern fand im Schloß des
Industriellen Detry während des Soupers eine Dynamitexploston
statt . Zwei Damen wurden durch Glassplitter im Gesicht verletzt ;
der materielle Schaden ist ziemlich bedeutend. Man vermuthet , daß
das Attentat der Racheakt eines Arbeiters sei.

LitterarischeS .
KnMr,-Admiral Retnhold Werner , dessen „Erinnerungen nnd Bilder

auS dem Ä ^ Publikationen ^es Allgemeinen Vereins ,Lr
D-ntiLe Mteratur" «inen hervorragenden Platz einnehmen und IN der gesamten
Breul wie beim deutschen Publikum so allgemeine Anerkennung gesunden
haben daß binnen weniger Jahre 5 Auflagen davon ersorderlich wurden, bietet
in seinem neuen Werke „Auf fernen Meere « und Daheim" ans dem
reicken Schatze seiner seemännischen Erinnerungen seinen zahlreichen Verehrern
eine weitere Reihe von „Bildern anS dem Seeleben"

, die sich den früheren in
jeder Beziehung ebenbürtig zur Seite stellen und deshalb nicht verfehlen werden ,
das allgemeinste Interesse zu erregen . Die Reihe seiner Schilderungen beginnt
er mit einer Erinnerung aus der ersten Zeit seiner Seemannsthätigkeit, seiner
zweiten Seereise nach Ostindien, an die er vier wettere Bilder aus dem See¬
leben . theilS ernsten , theils humoristischen Inhalts anschlteßt : Jan Krästs erste
und letzte Liebe. Zur rechten Zeit. Ein Barn aus dem Kabelgat des alten
Mich, und Lieutenant Lrocher . Die Stellung und Erfahrung des Verfassers
schließen von vornherein alle falsche Romantik und jede phantastische Schön¬
färberei aus : feine Darstellung von dem Leben eines Seemannes ist vielmehr
von packender Naturtreue und daher wohl geeignet , junge, durch die Lektüre
Marryatfcher und ähnlicher Seeromane erregte Phantasten von ihrer Schwär¬
merei sür das Seeleben zu Hellen, gleichzeitig aber sind diese Schilderungen,

' die
so viele neue Einblicke in daS Leben an Bord gewähren und keine Seite des

Wne», frische » SesmannSlevenS «»berührt lassen, von einem gesund« Idea¬
lismus und einer Begeisterung Kr de» Beruf durchleuchtet, die aus den Leser
wahrhaft erfrischend wirkt . Dabei zeigt sich Retnhold Werner in diesen
Schilderungen wieder als Schriftsteller ersten Ranges, der wahrheitsgetreu und
fesselnd zu erzählen und Bilder von malerischem Reize vor den Augen des
Lesers zu entrollen weiß . Bei dem regen Interesse , welches die deutscheNation
unserer Mugen aufstrebenden Marine zuwendet , werden diese „Erinnerungen
und Bilder aus dem Seeleben " auf die weitesten Kret e ihre Auziehnnaskraft
ausüben . Der Preis des Werkes beträgt nur 6 Mb rmzieyungsrrasi

und
Wilhelmshaven , 15. Febr. Kursbericht der Oldenbnrgtschen Spn -

« trchltche Kachrichren .
Ktrchengemeinde Bant .

Freitag , den 17 . Febr . (Landes-Buß - und Bettag .)
Gottesdienst um 10 Uhr .
Collekte für die oldenburger Diakonissen -Anstalt in Oldenburg .

Harms , Pastor.
Telegraphische Depeschen des Wilhelmshav . Tageblattes .

Berlin , 16 . Febr . Die Militärkommission lehnte den
Antrag Vebel, für alle Truppen die zweijährige Dienstzeit
gesetzlich festzustellen , ab . Desgleichen den Antrag Rickerts ,
für die Fußtruppen die zweijährige Dienstzeit gesetzlich festzu¬
stellen , endlich wurde auch der Antrag Bennigsen, die zwei¬
jährige Dienstzeit der Fußtruppen für die Dauer der jetzigen
Friedenspräfenzstärke gesetzlich festzulegen , abgelehnt.

Berlin , 16 . Febr . Die Militärkommission lehnte in
weiterer Abstimmung den von der zweijährigen Dienstzeit
handelnden Satz , tz 1 der Regierungsvorlage, mit allen gegen
die Stimmen der konservativen und der Reichspartei ab .

LeMank, Male Wilhelmshaven,
e, pEt . Deutsch« SirtchSarriechs . . °
Zi/, pLt. Deutsche «efchSanleihe . . .
S pW. do . . .
4 pW. preußisch « consoltdtrt« Anillra
8 h-j pLt. So.
3 pW. do.
5 V- pW. OlbenL . LonM . . .
4 pTt . Oldenburg. KonmmMll-Anllih«
4P« . d» . ds . GtMSilövM . 1M,26
S' /, p« d». Ls . . . . 97.95
N/r M Oidesb . BodWkchit-PssÄrSrlef, (MdSm) S9 ,

gekauft verkauft
407,30 108,—
100,90 101,4b

87,10 87,SS
107,50 1( 8,05
100,90 101 .4S

87,10 87,SS
99,— 100,—

101,— -

98,7S

Kleiner Wetterbericht von Helgoland «. Borkum»
Donnerstag , den 16. Februar 1893.

Ort

Helgoland
vorkum

Wind¬
richtung

80
80

Wind¬
stärke

leicht
leicht

Wetterscala

Dunst
Vi bedeckt

Seegang

leicht bewegt

3V , p« . Bremer StaatranWe . . . . . . 88,40 68,9s
L pW OKerckmglsch » Prämienanleihe . . . . . 127,70 128,50
4 pW. «NtiN -LWKr Pri»r.-OÄtgM»«W . . . 101,- 102,-
L'-/» P« . Hamburg«!. Ktaarrrmt« . . . . . . 96,40 —
4 v« . P faudbr. der Rhein. Hypotĥ Bank

Serie 62—S4 . . . . . . . .
3' /zpW. Pf«MdSrt«se der Rhein. HypothMSsÄ .
4 pW PfcmdLr . d. Preutz. RsM -.DMt-WiM-BmÜ

1905 nicht ausiosbar . . . . . 103,20
Wrchf. Ms Amsterdam Wz Kr Suid. WS in M . ISS,—
Lechs , auf Lonsvn kurz für 1 Lstr. !n Mi. . . 20,37
Wrchs. aus Ri Ayork kurz sür 1 Doll. M Mi. . . 4,155

Diskont der Deutschen Reichsbaal 3 pCt .

SS,so 97,05
103,75
169,80
20,47
4,205

NMvrvwKWs WsbachtNLgm
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelms

Beob-
achtNNgS -

Datiml.

F-br. Ib.
Febr. 15 .
Febr . 15.

Zeit.

ZN
Z° Z

Zs
LMtgS47ö8 .8 ,

" 7s'
8ö Abös .!76Ü.O ! 5.0
8öMrgs . 758.4 4.7
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d« lez»!'
sr srimiW

8 .S ! L.o

st - SE -
1» — Krk-m) — rrdiSN

K
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L t i o l OH
S i 10 Ov.

SO 8 ! » OQ

Verdingung.
Die Lieferung des Jahresbedarfs für

1893/94 an Steinen und zwar rd .
225000 hartbraune Steine, 100 000
Klinker, 80 000 Dachpfannen und 1000
Firststeine soll am 28 . Februar 1893,
Nachmittags 44/z Uhr, öffentlich ver¬
dungen werden.

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Steine"
zu versehen .

Bedingungen liegen im Annahme-Amt
der Werft aus, können auch gegen
0,50 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 11 . Febr . 1893
Kaiserliche Werst ,

Werrvaktmrgs -AVIHeikmg.
Verdingung .

Die Herstellung von rd . 1560 gm
Asphaltestrich und 180 gm Asphalt-
isolirschtchten sür verschiedene Hoch¬
bauten soll am 22 . Februar 1893 ,
Nachmittags 41/, Uhr , öffentlich ver¬
dungen werden.

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift:

„ Angebot auf Asphaltarbeiten "
zu versehen.

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus, können auch gegen 0,50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 11 . Febr . 1893 .
Kaiserliche Werst ,

VerwaltmigS -Abtheilimg
Verdingung.

Die im Etatsjahre 1893/94 für die
hiesige Werft und die übrigen Marine¬
behörden Hierselbst auszuführenden Buch-
binderorbeiten sollen am 27 . Februar
1893, Nachmittags 44/z Uhr, öffentlich
verdungen werden.

Angebote sind aus dem Briefumschläge
mit der Aufschrift:

„Angebot auf Buchbinderarbeiten "
zu versehen.

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus , können auch gegen 1,00
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 14 . Febr. 1893 .
Kaiserlich « Werst .

Werwaltangs -Kötheilnikg.
Verdingung.

Die Lieferung und Montage von
rund 7800 Schmiedeeisen in ein¬
bruchsicheren Fenstern für verschiedene
Hochbauten soll am 25 . Februar 1893 ,
Nachmittags 4>/, Uhr, öffentlich ver¬
dungen werden.

Angebote find auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :
„ Angebot auf schmiedeeiserne Fenster"
zu versehen .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus, können auch gegen 0,50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 10. Febr. 1893 .
Kaiserliche Werst .

„ Angebot auf „ Schlengenmaterial "
oder auf „ Eisendraht " oder auf
„ Schuttsteine " .

zu versehen.
Bedingungen lie en im Annahmeamt

der Werft aus, können auch gegen je
0,50 Mk . von der Unterzeichneten Be¬
hörde bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 10 . Febr. 1893 .
Kaiserliche Werst ,

Verwattnugs -Abtheilnug .
Die Ausführung der nachbezeichneten

Bau-Reparatnrarbeiten nnd zwar :
Glaser - , Klempner- , Pumpen- , Stein¬
setzer-Arbeiten ,

soll für das Etatsjahr 1893/94 ver¬
geben werden.

Angebote sind versiegelt und mit
entsprechender Aufschrift versehen bis
vor dem Termine , den

SS. Februar d . I .,
Vormittags llstr Uhr,

hierher einzureichen. Bedingungen und
Verzeichnisse können vorher hier einge¬
sehen und Abschriften davon gegen Er¬
stattung der Kosten bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 16 . Febr. 1893 .
Marme-Garmsog-VermaliMg.

Gefunden
ein Schlüssel zu einem Kastenschloß , —
eine Blechkanne mit Haken, — ein
schwarzer Regenschirm mit Hirschhorn¬
griff, — ein schwarzer Regenschirm mit
weißer Platte gez, 1. H . , — eine
Brille mit Futteral, — ein goldener
Ring mit weißem Stein , — ein Nickel¬
kneifer mit znrücksteheuder Feder , — sin
schmaler goldener Trauring gez. N . B. ,
— eine Peitsche , — ein goldener Ring
mit rothem Stein , — eine goldene
Damenhalskette, — eine Broche (zwei
Tauben ) , — mehrere Portemonnaies
und eine Grauatbroche .

Die Eigenthümer der genannten
Gegenstände wollen ihre Ansprüche
binnen 3 Tagen im diesseitigen Polizei -
büreau geltend machen .

Wilhelmshaven , 14 . Februar 1893 .
Der HAfsbeamte

des Königlichen Landraths.

Dampfer mit der Hamburgischen Ad¬
miralitätsflagge am Mast außerhalb des
Schußfeldes statiouirt und zwar für
eingehende Schiffe ein Dampfer beim
HI . Elbfeuerschiff , für ausgehende Schiffe
ein Dampfer bei der „ Alten Liebe " .

Zur Bewachung des Fahrwassers der
Norderelbe sind zwei Fahrzeuge unter
der Kriegs - oder Handelsflagge und mit
grüner Flagge auf dem Vorsteven, das
eine in der „ Falschen Tiefe " westlich
von Böschsandbaake , das andere in der
Nähe der Rinne zwischen „ Groß - und
Klein-Medemsand" statiouirt .

Dell Anordnungen der Führer dieser
Dampfer , sowie den von der Küste ge¬
gebenen Signalen ist sofort Folge zu
geben .

Hamburg , den 22 . Januar 1893 .
Nie DelmiLÜon sür Kamlet imil

Mijffaüci.
Zuwiderhandlungen hiergegen werden

mit einer Geldstrafe bis zu 60 Mk.
bestraft, an deren Stelle im Unver¬
mögensfalle Haftstrafe bis zu 14 Tagen
tritt .

Hambnrgisches Amt Ritzebüttel,
den 23 . Januar 1893 .

gez ) vr. Kaemrnerer.

Nebengebäuden n. Gär¬
ten, groß 6 sr 42 W,

mit Antritt auf den 1 . November
1893 event. auch später preiswerth
unter sehr günstigen Bedingungen zu
verkaufen .

In den an der äußerst verkehrreichen
Roonstraße sehr vortheilhast belegenen
Geschäftshäusern wird z . Z . ein Möbel -
rc . Geschäft und eine Restauration mit
gutem Erfolge betrieben .

Nähere Auskunft ertheilt gerne
L llasseldorÄ.

Oldenburg , 13. Februar 1893 .

Veröffentlicht.
Wilhelmshaven , den 14 . Febr. 1893

Der HAfsbeamte
des Königlichen Landraths.

Verdingung .
Die Lieferung des Schlengenmaterials ,

und zwar 44,000 obm Busch und
38,000 m Schlengenpfähle , sowie die
Lieferung von 20,000 Lß verzinktem
Eisendraht und von 2000 obm Schutt¬
steinen zum Bau eines Leitdamms in
der Jade sollen am 25 . Februar 1893 ,
Nachmittags 44/, Uhr , öffentlich ver¬
dungen werden.

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift:

Bekanntmachung
betreffend

Schießübungen bei Cuxhaven .

Von dem Marine-Artillerie -Depot
zu Cuxhaven soll in der Zeit vom 6 .
bis 14 . März 1893 von einem Geschütz¬
stande westlich des Forts Kngelbaake
ans großen Entfernungen mit scharfen
und blind geladenen Granaten geschossen
werden und zwar in der Zeit von
9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nach¬
mittags .

Das Schußfeld erstreckt sich von dem
Gcschützstande MH durch ist. bis HO.
mißweisend nach der Mittelplatte bezw.
Böschsand der Norderelbe . Während
des Schießens ist das Passiren , Kreuzen,
Ankern u . s. w . von Schiffen und Fahr¬
zeugen jeder Art in dem oben bezeich-
neten Gebiete verboten. An denjenigen
Tagen bezw . Zeiten , wo das Schußfeld
gesperrt ist, wird auf dem Fort Kugel¬
baake eine schwarze Flagge am Signal¬
mast wehen , auch ist gleichzeitig für die
Dauer des Schießens das IV . Elbfeuer¬
schiff von seiner Station entfernt .

Ist das Schußfeld nicht gesperrt, so
wird vom Cuxhnvener Feucrthurm eine
rothe Flagge gezeigt , auch lieg ! alsdann
das IV . Feuerschiff auf seiner Station .
Während des Schießens sind zur Be¬
wachung des Hanptsahrwaffers zwei

Bekanntmachung.
Die öffentliche Sitzung der Unter¬

zeichneten Commission zwecks Dar¬
legung des Zustandes des Armenwesens
pro 1891/92 findet am
Sonnabend , de« 18 . d. Mts .,

Abends 8 Uhr,
im Rassischen Gasthause stati .

Heppens , den 14 . Februar 1893 .
Die Armencommission.

Athen .

Verkauf .
Letzter Termin zum Verkaufe der

zum Nachlasse des weil. Musikets
Johann Meins zu Schortens
gehörigen , daselbst belegenen

MllslingZMk
ist auf
Donnerstag , den 23 . d . Mts.,

Vormittags 11 Uhr,
im Amtsgerichtslokale zu Jever anbe¬
raumt.

Für das Immobil sind bislang nur
1300 M . geboten und wird in diesem
dritten Termine der Zuschlag sofort
erfolgen.

Reuende, 3 . Februar 1893 .
Gev-es,

Auktionator .

Verkauf .
Die zum Nachlasse des weil. H i n

rich Popken zu Kopperhörn ge¬
hörigen , daselbst belegenen

Immobilien^ " als :
1 ) ei« mehrere Wohnnnge »

enthaltendes HanS mit Gar
te«, groß 15 nr 75 «>«»,

2) ein Garte « , groß 15 nr
64 gm ,

sollen theüungshalber im Ganzen oder
getrenntunter der Hand verkauft werden

Kaufliebhaber wollen sich
Sonnabend , de» 18 . Mts

Nachmittags S Uhr,
in Decker's Wirthshaase zu Kopperhörn
einfinden.

Jcver, 8 . Februar 1893. ,
Gerdts.

Zu vermiethe i
eine möblirte WohNNNg nebst Schlaf¬
stube .

Grenzstr . 37 .

Zu vermiethen
' UM 1 . März eine Oberwohnnng .

C . Schmidt, Bant .

1 Gartenhaus
nebst Möbeln , sowie Obst- und Zier¬
sträucher zu verkaufen.

Roonstr . 17 , 1 Tr .

in Wilhelmshaven an paffender Lage
zwei einfach möblirte Zimmer.
Dieselben werden nur Mittwochs Nach¬
mittags benutzt . Offerten umgehend an
Augenarzt

Dr . Müller , Oldenburg .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai ein Lade « ev . mit kleiner
Wohnung und Werkstatt nebst Zubehör
zu 500 Mk . excl. Nebenkosten .

Chr. Hübner, Marktstr . 7.

Zu vermiethen
Der von mir selbst benutzte

ist zum 1 . Mai d . I . ohne, oder mit
kleiner Wohnung , zu vermiethen.

G . Borchers , Altestr . 13.
Nlrr «
nebst Kammer ist zum 1 . März oder
später zu vermiethen.

Rvnx, Ostsriesenstr. 72 , 2 Tr .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine UnterWohuNttg
( Hochparterre ) .

Belke, Verl . Gökerstr. 25 .
Daselbst ist ein fast neuer

heerd preiswerth zu verkaufen.

Gesucht
zum 1 . März ein ordentl . Mädchen
zu allen häuslichen Arbeiten und zur
Aushülfe in der Wirtschaft.

H. T. Kuper,
Verl. Marltstraße Nr . 2 .

Gesucht
per sofort ein akkurates, fleißiges
Dienstmädchen gegen hohen Lohn .

Frau Albers ,
Roonstr . 77 .

Gesucht
gut möbl. Zimmer nebst Schlaf¬
zimmer. Offerten unter V L an die
Exped. d . Bl.

Gesucht
auf gleich für ein erkranktes Mädchen
ein anderes iür die Tagesstunden .

Ad . H. Fnnk,
Gökerstr. 13 .

auf sofort ein
Nachmittag.

Gesucht
Mädchen für den

Friedrichs^ . 3 , 2 . Et.

Verkauf .
Im Auftrag Hobe die zu Wil¬

helmshaven an der Roonstraße Nr . 15
— Ecke der Roon - und Kronprinzen¬
straße — belegenen

Immobilien,
bestehend aus

Zu vermiethen
Die z . Z . von Frau Ober-Ingenieur

Mislisch benutzte UnterWohnUNg mit
Wasserleitung, Stall , Keller nebst Zu¬
behör, habe zum 1 . April oder früher
im Preise von 350 Mk . jährlich zu
vermiethen.

ll . LesvwAw .

Zu vermietheu
zum 1 . Mai eine 5räumige . Uvter -
WohnUUg mit Vorgarten am Park

Th » Popken , Bismarckstr . 34g,.
Lin MLÄvLSiL

zwei GeMMS«,er«1 " "" ,

Zur Einführung etnes billigen Fu-
ülenblattes in Wilhelmshaven nnd

Umgegend wird ein tüchtig « N« d
zuverlässiger

Vertreter
gesucht. Offerten erb . Gkbr . SchNN -
zer, Breme «.

Empfehle mich zumw asvIivL
nnd Reinmache«.

Za erfragen in der Exped. d . Bl.

Ein tüchtiges MS-che«
für Küche und Haushalt, das auch mit
Kindern umzugehen weiß, sucht
Frau E Iah « , Kronprinzenstr . 10b .

Grenzstraße 48 , unten .

Gm juilger Maim
kann Logis erhalten .

Bennen , Königstraße 37 ,
neben der Post .
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Bismarckstr . 62

Llslinnzx bsstimMt 23 . l^sbrnnr vr .
llLllptzeviim« 7SV0V, rauvo »Lik Lear.

Onginsi-Hovss ä ü . 3 .80 )
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LtsvuLarÄl : ,,.
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ttsstr lllinli smlsi-s loose Mg88cIiIliMli .

Vvrvin .v
Sonntag , den 19 . d . Mts -, Nach¬

mittags 4 Uhr .
Vsr Vorst » « » .

WU" Stück 1 Mark, "» >
sind zu haben in

8ohse*s Buchhandlung ,
Ladewigs ^ Buchhandlung ,
Grand s Buchbinderei und

Schre >bmot - rialirnhandlung ,C Herrische!, Buchbinderei ,
Neuoepptns , Neuestratze ,

Joh . Docken s Filiale , Bant
Exped. des „Tagebl ."

IsL . Pepellungcn lönnin auch durch
die Zcitungsträger gemacht werden

klMin - bekvefelmilek- bkife
ZOchhriges glänzendes Renommee ,
daher den vielen Neuheiten ent¬

schieden vorzuziehen ,
mr . loilelle - v. Iöin1-8e>fe
aus der Köniai . Hos -Parfümerie -
Fabrik C D . Wunderlich,
p . ämiirt -Nürnberg . Zur Er¬
langung eines schönen sammekartig ,blendend weißen Teints , zur Rei¬
nigung von Hautschärfen , Haut -
auSschlägen , Kopfgrind , Schuppen
re . L 35 Pf . in Hntnmchers
Drogenhandlnng , Rvonn , 92

3vckv V » i » v

r an Aust « » , U « ls « rlr « jt ,
1 » t » ii -tt « n -c . leidet , nehme
einige Male täglich 4 — 5 Stück

ewige
einandermau

W
werden vietsach nachgeahmt . Wer für

fern Gew nicht werthlose Nachahmungen haben
will , verlange ausdrücklich Fay ' s ächte Sodener

Mineral -PastUen . Echältl. i . all. Apotheken , Droguenen
Mtneralwasserhdtgn rc. zum Preise von 85 Pf . pro Schachtel .

versuche Bergmann ' s

L11LMm1l6st - 86ik6 ,
dieselbe ist vermöge ihres Borax - Ge -
halteS zur Herstellung und Erhaltungeines zarten , sammetweichen , blendend
weißen Teints ganz unerläßlich . Vor -
räth . s Stück 50 Pf , bei
Carl Barkhansen , Roonstr . 75b .

Ich Nehme noch Weide¬
vieh für meine zwischen
der Brotfabrik «. Heppens
belegenen Ländereien an.

IM . Pep er.

in großer Auswahl eingetrofstn .

kr . Tricks ,
Renestr. 18 .

Empfehle mein

SokvkMSSnvnIagvi »
bei vorkommendem Bedarf . DauerhafteWann , billige Preise . Anfertigung
nach Maaß , sowie Reparaturen schnellund billig .

A . G . JarHeu , Marktstr . 28

NiSr !
Frhrl . v . Tucher 'sches 16 Fl . M . 3,00
Münch . Bürgerbräu 16 „ „ 3,00

Beide Bierei . Champ .-Fl . L „ „ 0,35
Feines Export -Bier 27 „ „ 3,00

„ Lagerbier 36 „ „ 3,00
Berliner Weißbier 20 „ „ 3,00
Grätzer Mer 15 „ „ 3,00
Toppel -Brannbier 36 „ „ 3,00
Englisch Porte '. ä „ „ 0,50

Kaufte in Cceseid einen Posten

seiöenev
pliiseke

L Mir . 1 Mk .

Ferner kaufte einen Posten « » As
ländischer , schwarzer und

gemusterter

zu Kleidern

sowie schwarze

MiMöUXSkniö
welche ich fabelhaft billig abgebe .

Zur Beerdigung des verstorbenen
Kameraden Vehfe versammeln sich die
Mitglieder der 4 . Begräbniß -Abtheilung
und zwar Bezirk Sn und 6 , die Gc -
Wehr-Abtheilung und das Tambour¬
corps am
Sonnabend , den 18 . Febr . d. I .,

Nachmittags 1^ Uhr,
im Beretnslokal .

ver Vsrstsllä.
Freiwillige

Feuerwehr .
Tonnabend , den 18 . d« ÄNis ,

Abends 8 Uhr,
im Beretnslokal :

ru8SMM8nkunft llö8 gsnrsn 60 ^ 8
i. «II.

toinrnren «! «».

ks . no rg . nn
Gökerstraße 15 , Hochpart .

Diese Woche :

llSrl iu
mit l!sm Kl8S«

'>. 8e!l!o88 uiuk liA
Kemsekern ,

Entree 30 Pfg -, Kinder 20 Pfg .
Geöffnet von 10 Uhr Morgens bi!

10 Uhr Abends .

G Freitag , d. IV. d. M „
Abends 8 Uhr :

88gmni?e87gliriiiiteml :I,t8
o . „ Burg Holicazollcru " .

Pünktliches und vollzähliges Er¬
scheinen der angemeldeten Mitglieder
dringend erwünscht .

Mkiölmskav .
Mm -

lereiii .

Ein Posten seidener
H^ rer Sa«er»

MMenjI^,ijzek. u. Ssmmei
Setterwaffcr !I NSGlS

FlUrn ätzkW .
Roonstr . 109 . Bonterstr . 10 .

Fein « Wäsch «
wiro geplättet
Hause .

in und außer dem

Marktstr . 40 , Part .

EmiWizr Schnndnin
(von Auswärts nach hier verzogen ) ,
empfiehlt sich für Kostüme und Kinder¬
garderoben in und außer dem Hause .

Ostsriesenstr . 55 , I .

u.
empfiehlt

Si . A . . I ? 11LLi » 8 ,
Friedrichstraße 4 .

Mo «üts»klsamml«»s
am Freitag , den IV. d. Mts ,

Abends 8 Uhr,
im Ver,ins !vkale.

Kagesordnvng :
1 . Ausnahme neuer Mitglieder .
2 . Bericht über das Maskenfest .
3 . Festsetzung des Schießfcstplatzes .
4 . Verschiedenes .

ver Verstarb.

Todes -Anzeige .
(Statt besonderer Anzeige ).

Gestern Abend um 10 ^ Uhr
starb nach zweitägiger Krankheit
an Lungenentzündung - Zungen¬
schlag unser lieber Vater , Groß¬
vater und Schwiegervater

ttWlck keim
im 67 . Lebensjahre . Dies mit der
Bitte um stille Theilnahme zur
schuldigen Anzeige .
Die trauernden Hinterbliebenen :

L. LIeke uvll krau,
MV . Bc h , e.

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den 18 . d . Mts .,
Nachmittags 2t/2Uhr , vom Trauer¬
hause , Metz 3 , aus statt .

Ich lege fortwährend

Schleifen ,
Ballblnme «,
Handschuhe,
Rüschen,
Morgenhanbe «,
Spitze «,
Krage«,
Bänder re.

empfiehlt zu den billigsten Preisen

H . Luschen ,
Bismarckstr. 14s

pro Rest 1v und Lv Pfg .
Ein Posten seidener

ttt». 8erol ! eii-» ekeii>
in A>!!is !in8k»»en.

Am Sonntage , de« 1» . Febr . ,
Abends V /2 Uhr :

rsLvr

Jodes -Anzeige.
(Statt besonderer Anzeige ) .
Heute Vormittag 9 /̂ , Uhr ver¬

schied nach schwerem langen Leiden
mein lieber Mann , meiner Kinder
treusorciender Vater

Lemdarckt Müssen
im Aller von 84 Jahren .

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , Nachmittag 3 Uhr ,
vom Werftkrankenhans aus statt .

Um stilles Beileid bitten die
tiefbetrüdten Hinterbliebenen

Uvlvnv VIsusssn
nebst Familie .

Wilhelmshaven , d . 15 . Febr . 1893 .

klk8 Wlrchen
8p. lteiliglM l!k8 ?sp8tv8 kss X!!! .,
wozu ulte Evrenmirglieder und Ni, :-
glwver des Gesellenvereins frcundlichsi
einaeladen werden .

»er VorstML

« itt
in unseren Blumen -für Federvieh

garten .
CH. Sems , Heppens .

Ein jllNgerManu
erhält Logis

Lüarktstraße 31 , 1 . Etage .

von KWIiilllt ia k/simri'.
Lpsrtss MstMst I . Rsuxes 10 Avlä-
ns Ntzäuilisn rroci I . sstrsiss. Von
lüLLd, Dülo -tv, ci'Hstort srifis Vürmsts
tzrs-ptd sti . eononA ssostrsiissQ s .silsü Pstsiisn ä . Volt . Ilinsbr. krsis -
iists umsonst von NnMai .-LäiA .
Aßhöilli lLllmsP (NnstdilsKsr ) . alntV7nnsod lkrovsstznäA . sst Usdrist n.
dsczntzmktv Tiuvlnnf -srvoiso

8timmsn veirck imsorgt

wegen Räumung zu Ausnahme¬
preisen .

M krank ,
PsrMewaaren -Bazar ,

Wilhelmshaven ,
Gökerstraße 15 .

Svttsvl , vlud .
Heute , Donnerstag ;

in E . Metzens Restaurant .

Neue
Mädchku-Rkgeii-Mliiitki

und
A « lL « 1l8

zu mäßigen Preisen .

L . L .

WützelNttchaven .

ausgewogen und . in Büchfcu ,
1 Mk . , empfiehlt .

LioV . I -6LMMÜ ,
Drogenhandlnng ,

Bismarckstr. IS ll. Bant.
Erste Sendung neuester

kkMll- « Ni ?sM « lISII

eingetroffcu .

't
Todes -Anzeige.

Heute Morgen 6 ^/ , Uhr ver -l
schied nach kurzer heftiger Krank¬
heit , versehen mit den heil . Sakra¬
menten , mein ? liebe Frau und
unsere gute Mutter ,
rtollium KMiniilil VellniM,

geb . Müchiler ,
im 39 . Lebensjahre .

Wilhelmshaven , 16 . Febr . 1893 .
Rentmeister BeltmaN «

und Kinder .

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den 18 . , Nachmittags
3 Uhr , statt .

pniairir ,
även.

Todes -Anzeige.
Gestern Ngchmsttag ,3 Uhr

wurde uns unsere Tochter

nach kurzer schwerer Krankheit
durch den Tod entrissen .

Richard Misse
und Frau .

Die Beerdigung findet Sonn¬
abend , Nachmittag 3 Uhr , von
der Kapelle des Garnison -Fried -
hofeS aus statt .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . ( Telephon Nr . 16 .)
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